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 Schriftliches Material 

Manuskripte, Korrespondenz, Flyer etc. Negative, Positive, Alben, Dias 

 Was steckt in einer Archivschachtel?  

 Bilddokumente 

 Tondokumente 

Kassetten, Magnetbänder 

 Filmdokumente 
Super8-Filme, VHS 

 „SAGEN SIE NICHTS 
 GEGEN TELEFONBÜCHER!“ – 
 50 JAHRE BASLER AFRIKA 

 BIBLIOGRAPHIEN 

Zeitstrahl BAB-Buchcover 1980–2020

 BIBLIOTHEK 
 Wissen sammeln und klassifizieren: 
 Von der kolonialen zur post-kolonialen Bibliothek 

 Was sammeln wir? 
Wir sind eine öffentlich zugängliche Präsenzbibliothek. 
Wir sammeln alle in Namibia publizierten Titel sowie alle 
weltweit erschienenen Titel mit inhaltlichem Bezug zu Na-
mibia – unabhängig von Genre, Inhalt, Medientyp, Sprache 
und Fachrichtung. Was noch? Unser Sammlungsauftrag 
erstreckt sich ausserdem auf thematische Nischen wie 
Publikationen zu Schweizern in Afrika, zur afrikanischen 
Diaspora, oder Materialien mit Bezug zu eigenen Aus-
stellungsprojekten. Die Zeitschriften- und Plakatsammlun-
gen sind auf den gesamten Kontinent ausgerichtet, da in 
der Schweiz keine andere Institution eine vergleichbare 
Sammlungsstrategie verfolgt.

 Nationalbibliothek im Exil? 
Der Fokus auf ein spezifisches afrikanisches Land (Nami-
bia) macht uns einerseits einzigartig, andererseits bringt 
er eine Verpflichtung mit sich: Die Rolle einer Nationalbib-
liothek im rund 8 000 km weit entfernten Zentraleuropa 
verpflichtet uns, verstärkt über Möglichkeiten der digi-
talen Vermittlung nachzudenken. Mehrere transnationale 
Projekte verfolgen das Ziel, die Distanzen durch digitale 
Hilfsmittel zu überbrücken. Gemäss Projektplan wird 2022 
der Launch einer neuen Online-Plattform erfolgen, welche 
unsere Sammlungen einem breiteren globalen Publikum 
zugänglich machen wird.

 Wie gross sind unsere Bestände? 
Unsere Bibliothek umfasst zu Beginn des Jahres 2021 
rund 57 000 Bücher und Aufsätze, 3 000 Zeitschriften- 
und Zeitungstitel, 8 000 Plakate, 800 Filme, 900 CDs und 
Schallplatten, 2 000 Landkarten und Stadtpläne, 300 Ka-
lender, 500 Briefmarken und Ersttagskarten und 4 500 
elektronische Dokumente.

 BAB VERLAG 
 Wissen verbreiten: Vom Manuskript zum Buch 

Seit 1971 veröffentlichen wir Forschungsbeiträge zum süd-
lichen Afrika, insbesondere zu Namibia. Unsere Themen-
schwerpunkte sind zwar tendenziell geisteswissenschaft-
lich ausgerichtet, aber auch „SchweizerInnen in Afrika“ 
sind ein Thema für uns.

Worum geht es? Inhaltlich kreisen unsere Publikatio-
nen um (kultur-)historische, politische und ethnologi-
sche Fragestellungen, aber auch biographische The-
men. Sie richten sich sowohl an ein internationales 
akademisches Publikum als auch an eine engagierte 
und allgemein an Afrika interessierte Leserschaft.

Ziel des Verlags ist es, den kulturellen Austausch und die 
Auseinandersetzung mit wichtigen zeitgeschichtlichen 
Fragen zum südlichen Afrika zu fördern. Ausserdem wol-
len wir besonders afrikanischen WissenschaftlerInnen eine 
Plattform bieten.

 ARCHIV 
 Wissen erzählen: Vom Preislied und 
 Interview zur Soundscape 

 Was sammelt das Archiv? 
Wir nehmen Dokumente mit Bezug auf Namibia und 
das südliche Afrika in unser Archiv auf. Im Gegen-
satz zur Bibliothek geht es bei uns in erster Linie um 
unpubliziertes Material. Woher stammen diese Do-
kumente? Wir berücksichtigen nur Sammlungen aus  
Europa, weil uns wichtig ist, dass afrikanische Quellenbe-
stände vor Ort zugänglich bleiben. Deshalb nehmen wir 
heute in der Regel keine Originale aus Namibia oder dem 
südlichen Afrika in unser Archiv auf.

Unsere Archivbestände betreffen überwiegend das 20. 
Jahrhundert und bieten äusserst vielseitige Quellen zu 
historischen Fragen. Sie umfassen schriftliches Ma-
terial, sowie diverse Bild-, Film- und Tondokumente.

Neugierig? Gerne dürfen Sie einen Termin vereinbaren, 
um in unserem Archiv zu forschen!
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Die Basler Afrika Bibliographien sind Teil der Carl 
Schlettwein Stiftung.

 www.baslerafrika.ch 

www.facebook.com/baslerafrika

WIE WIRD EIN MANUSKRIPT ZUM BUCH?
WER SIND UNSERE AUTORINNEN? 
VERLEGEN UND VERTREIBEN WIR PUBLIKATIONEN 
NUR IN EUROPA? 



Questions to
Miriam Makeba

The prolific south African singer Miriam Makeba (here with Zambian Presi-
dent Kenneth Kaunda) talks to Ruth Weiss about apartheid politics and her 
role as an artist in exile. The interview was conducted in Düsseldorf in 1978.
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 Namibia 

Namibia, eine ehemalige deutsche 
und südafrikanische Kolonie, wurde 
1990 unabhängig. 

NAMIBIA

SOUTH AFRICA

ANGOLA

BOTSWANA

ZAMBIA

ZIMBABWE

MALAWI

MOÇAMBIQUE

ESWATINI

LESOTHO

ATLANTIK

„Sagen sie nichts gegen Telephonbücher!  
Das ist eine vorzügliche Informationsquelle.“

(Carl Schlettwein)

 Zu dieser Ausstellung 

In dieser Ausstellung werden Aspekte einer Grund-
frage beleuchtet: Wie wird heute und in Europa  
afrikanisches Wissen durch eine Bibliothek, ein 
Archiv und einen Verlag gehandhabt?

Wir reflektieren über den Erwerb, die Vermitt-
lung und Verbreitung von afrikanischen Inhalten 
durch Schriften und Dokumente jeglicher Art – 
ob Bücher, Zeitschriften, Handschriften, Bilder, 
Plakate oder Karten, Ton- und Filmaufnahmen, 
(digitale) Ausstellungen und andere Formate.

Wir stellen traditionelle und aktuelle Dokumenta-
tionstechniken, Katalogisierungspraktiken und ver-
legerische Abläufe vor. Damit sprechen wir Prozesse 
der Systematisierung und der Produktion von Wis-
sen an: Es geht in einer Bibliothek und in einem 
Archiv nicht nur um Themen, sondern immer auch 
um Wissensordnungen, die von KuratorInnen ange-
legt und vermittelt werden.

 Schwerpunkte der Ausstellung 

 VERLAG 
Wissen verbreiten: 
Vom Manuskript zum Buch
Wer sind unsere AutorInnen? Was sind unsere The-
menschwerpunkte? Wie wird ein Manuskript zum 
Buch? Wie sieht unser weltweites Vertriebs- und 
Marketingsystem aus? 

 BIBLIOTHEK 
Wissen sammeln und klassifizieren: 
Von der kolonialen zur postkolonialen Bibliothek
Welche AutorInnen, und was für ein Wissen zu und 
aus afrikanischen Ländern wird aufgenommen? 
Katalogisieren wir nur koloniale AutorInnen in  
europäischen Sprachen? Wie werden afrikanische 
Sprachen und Literaturen erfasst?

 ARCHIV 
Wissen erzählen: 
Vom Preislied und Interview zur Soundscape
Wessen Stimmen werden in einem Archiv erschlos-
sen? Erzählen in kolonialen Archiven nur Missionare  
und europäische Siedler? Was macht ein postkolo-
niales Archiv aus?

 Namibia in Basel 

Die Entstehung der Basler Afrika Bibliographien 
(BAB) geht auf Carl Schlettwein (1925–2005) zurück, 
der in den 1950er und 1960er Jahren im damaligen 
Südwestafrika (heute Namibia) lebte. Er begann, sys-
tematisch Publikationen zu diesem Land zu sammeln 
und gründete 1971 die BAB. Dadurch konnten institu-
tionelle Partnerschaften entstehen und erste Publi-
kationen editiert werden.

1994 wurde mit der Gründung der Carl Schlett-
wein Stiftung das Fundament für einen nach-
haltigen Fortbestand der Institution und ihrer 
Sammlungen gelegt, die weiterhin systema-
tisch entwickelt und ausgebaut werden. Heute  
sind die BAB als Teil des bedeutendsten 
Schweizer Standorts zu Afrikastudien fest in 
Basel verankert.

Zu unseren wichtigsten Schweizer Partnern gehören  
das Zentrum für Afrikastudien (ZASB) der Univer-
sität Basel, die Universitätsbibliothek Basel und 
die Schweizerische Gesellschaft für Afrikastudien 
(SGAS). Im südlichen Afrika kooperieren wir vor 
allem mit namibischen Institutionen, insbesondere 
mit der Universität (UNAM) und der Universitäts-
bibliothek, dem Nationalarchiv und der National- 
bibliothek sowie zahlreichen weiteren Einrichtungen.

 Umsetzung 

Die Ausstellung entstand in Zusammenarbeit mit 
dem Designerteam whiteRoom (Basel) – Daniel 
Schoeneck, Dieter Thiel und Thorsten Romanus.
BAB Team: Heidi Brunner, Dag Henrichsen,  
Susanne Hubler Baier, Petra Kerckhoff, Corinne 
Lüthy, Karin Riebel, Jasmin Rindlisbacher, Lisa 
Roulet, Sarah Schwarz, Reto Ulrich, Antonio Uribe,  
Christian Vandersee.
Dokumentation: Salome Bender, Dominik Bloch 
und Fabian Herzog als studentische Arbeits- 
gruppe im Rahmen eines Lehrauftrages am  
Departement Geschichte der Universität Basel.

 Dank 

Mit besonderem Dank an die Carl Schlettwein  
Stiftung, das Team von whiteRoom, Emanuel Keller  
für die elektrische Installation, die Schreinerei 
Bäuchle für die Holzkonstruktionen.


